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LANDKREIS
REGENSBURGSCHAUSPIEL

Das Gschwelltal
beiWörth
wird zur Bühne.
➤ SEITE 43

KEIME
Das Schierlinger
Wasser ist

wieder rein.
➤ SEITE 45
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Sa/So:Neue Apotheke, Regen-
stauf, Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 sowie
Donau-Apotheke,Wörth/D. (So), Tel.
(0 94 82) 9 40 90.
➤ Westen: Rathaus-Apotheke, Velburg,
Tel. (0 91 82) 93 22 20 u. Bernstein-
Apotheke, Nittendorf, Tel. (0 94 04)
44 47.
➤ Süden: Sa: Primus-Apotheke, Bar-
bing, Tel. (0 94 01) 5 39 86 00 und
Burg-Apotheke, Bad Abbach, Tel.
(0 94 05) 22 44. So:Marien-Apothe-
ke, Schierling, Tel. (0 94 51) 94 13 13
und AbisZ-Apotheke, Neutraubling,
Tel. (0 94 01) 8 80 69 80.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Auskunft unter Tel. (09 41)
5 98 79 25 und www.notdienst-
zahn.de und www.zbv-opf.de
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Sperrung von Straße
bei Oberlichtenwald
ALTENTHANN. Ab Montag wird die
Staatsstraße 2145 südlich von Ober-
lichtenwald wegen Straßenbauarbei-
ten des Staatlichen Bauamts Regens-
burg bis voraussichtlich 12. August
voll gesperrt. Die Sanierung des etwa
40 Meter langen Straßenabschnitts
wurde notwendig, da sich die hang-
seitige Fahrbahnhälfte abgesenkt
hatte. Daher war die Staatsstraße be-
reits seit Mitte Februar halbseitig ge-
sperrt worden. Die Umleitung wird
ausgeschildert. Sie erfolgt über Bach,
Wiesent, Frauenzell und Brennberg
sowie in umgekehrter Richtung. Die
Baumaßnahme wurde bewusst in die
Ferienzeit gelegt.

REGENSTAUF. Auf einer Straßenbaustel-
le in Regenstauf ist am Donnerstag
kurz vor 9 Uhr ein Lastwagenfahrer
mit etwa 180 Grad heißem Teer über-
schüttet worden. Zum Unfallzeit-
punkt befand sich der Mann hinter
seinem Lastwagen und entlud über ei-
ne fernbedienbare Dosierklappe den
heißen Asphalt. Dabei rutschte die
Teerladung offensichtlich zu schnell
von der Ladefläche. Sie begrub den
Lastwagenfahrer bis zu den Knien mit
heißem Asphalt. Glücklicherweise
konnte er sich schnell selbst befreien.
Mit mittelschweren Verbrennungen
an beiden Beinen wurde er in ein Re-
gensburger Krankenhaus eingeliefert.

Asphalt läuft
über Arbeiter
UNFALL EinMann verbrennt
sich in Regenstauf die Beine.

WÖRTH/REGENSBURG. Daniel Deuter
(24) hat seine Entscheidung, die Wör-
ther Kreisklinik als Ausbildungsbe-
trieb zu wählen, noch keine Sekunde
bereut. Der begeisterte Bergsteiger ist
der erste Student der Regensburger
Universität, der das seit fast einem
Jahr bestehende Angebot wahr-
nimmt. Auch im Wörther Kranken-
haus, das den Titel Ausbildungsbe-
trieb von der Uni offiziell verliehen
bekam, ist man angetan davon, auch
zur Ausbildung der Mediziner einen
Beitrag leisten zu können. „Das ist
auch sehr wichtig im Rahmen der Pa-
tinenversorgung mit Hausärzten“,
sagt Dr. Wolfgang Sieber, der zusam-
men mit Dr. Christoph Pajatsch und
Dr. Christoph Gößl als Lehrbeauftrag-
ter fungiert. Die Kreisklinik ist damit
eines von zehn Krankenhäusern, die
seit Juli 2016 von den Studenten der
medizinischen Fakultät Regensburg
ausgewählt werden können.

Das Spektrum ist breitgefächert

Das Wörther Haus mit seinen etwa
120 Patienten leistet die viermonatige
Ausbildung von Daniel Deuter in der
Inneren Medizin. Wörth ist die erste
Station am Ende seines zehnsemestri-
gen Studiums. „An derWörther Kreis-
klinik kann man unwahrscheinlich
viel lernen“, sagt der gebürtige Nörd-
linger, den das Studium nach Regens-
burg verschlagen hat. Denn er könne
hier die ganze Bandbreite der Inneren
Medizin sehen. Das sei bisweilen völ-
lig anders in großen Häusern, in de-
nen Praktikanten oft nur unter „fer-
ner liefen“ agieren könnten. Hier sei
er sehr nah dran an den Chefärzten,
könne beim Über-die-Schulter-Schau-
en sehr viel von ihnen lernen.

Seit drei Monaten fährt der Medi-
zinstudent, der in Regensburg wohnt,
täglich nach Wörth. Jeweils vier Wo-
chen wurde er dem Kardiologen Dr.

Christoph Pajatsch und dem Internis-
ten Dr. Christoph Gößl zur Seite ge-
stellt. „Da konnte ich sehr viel sehen“,
sagt Daniel Deuter. Seien es die ver-
schiedenen Herzkrankheiten und die
Möglichkeiten des Kurierens bei-
spielsweise mit Herzschrittmachern
oder Defibrillatoren oder seien es gas-
troendoskopische Tätigkeiten, die der
Regensburger hautnah beobachten
konnte. „Natürlich darf er schon auch
kleinere ärztliche Tätigkeiten durch-
führen“, sagt Dr. Wolfgang Sieber, der
Ärztliche Direktor der Kreisklinik,
der auch ein Spezialist der Pneumolo-
gie und in der Allergologie ist.

Das Spektrum sei tatsächlich in
der Kreisklinik sehr breitgefächert,
weiß auch Sieber. Er hat Patienten, die
auf irgendwelche Dinge allergisch re-
agieren ebenso wie Menschen, die
Probleme mit der Atmung oder mit

dem Lungenkreislauf haben. Das alles
habe Daniel Deuter bestens mitbe-
kommen und somit leiste die Wör-
ther Kreisklinik einen soliden Beitrag
in der Ausbildung des angehenden
Mediziners. Bewerbungen für die
nächsten Praktika lägen bereits viele
vor, sagt der Ärztliche Direktor.

Die Wörther Kreisklinik gehört
dem regionalen Weiterbildungsver-
bund der Allgemeinmedizin an. „Das
geschieht, auch um die Versorgung
der Patienten langfristig mit Hausärz-
ten zu verbessern“, sagt Dr. Wolfgang
Sieber. Die angehenden Mediziner
müssten für die Ausübung der Haus-
arzttätigkeit einfach begeistert wer-
den, sagt er. Auch dazu sollte das Prak-
tische Jahr genutzt werden.

Umfragen hätten auch im Raum
Regensburg gezeigt, dass es in der Be-
völkerung große Ängste davor gäbe,

die ihren Schwerpunkt in der man-
gelnden Versorgung durch Hausärzte
hätten. Dem müsse schnellstens ent-
gegengesteuert werden, sagt Dr. Wolf-
gang Sieber, wohl wissend, dass das
ein bisweilen schwieriges Unterfan-
gen sei. Mehrere Landkreise und Städ-
te hätten sich deshalb zusammenge-
tan, um die Situation zu verbessern.
Bekanntlich gäbe es die größten Prob-
leme auf dem flachen Land fernab
von den Städten. Fünf Jahre dauere es
nach Abschluss des zweiten Staatsex-
amens, bis ein Mediziner dann als
Hausarzt tätig sein könne.

Hausärzte gehören zu den Zielen

Aus diesem Grund habe er für die 60-
monatige Zeit einen Weiterbildungs-
verbund und ein Rotationskonzept
entwickelt, wonach man die ersten
zwei Jahre zurWeiterbildung in einer
Praxis für Allgemeinmedizin (plus fa-
kultativ in einer Klinik für Allge-
meinchirurgie) tätig sein müsse. Die
restlichen drei Jahre setzen sich zu-
sammen aus jeweils zwölf Monaten
in der Inneren Medizin mit den
Schwerpunkten Pulmologie, Gastro-
enterologie und Kardiologie.

Kreisklinikbildet Studenten aus
GESUNDHEIT Mit Daniel Deu-
ter absolviert der erste ange-
hendeMediziner der Uni-
versität ein viermonatiges
Praktikum inWörth. „Ich
lerne hier viel“, sagt er.
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VONWALTER SCHIESSL, MZ

Alles will gelernt sein: Daniel Deuter hört die Lunge von Hans Georg Pfaff ab. Dr. Wolfgang Sieber erläutert ihm Details. Fotos: Schießl

Auch die technischen Kenntnisse des Studenten werden vervollkommnet.
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DER HAUSARZT

➤ Bedeutung: Ein Hausarzt ist ein nie-
dergelassener (freiberuflicher) oder ein
in einer ärztlichen Kooperationsge-
meinschaft oder einer Berufsaus-
übungsgemeinschaft angestellter Arzt,
der für den Patientenmeist die erste
Anlaufstelle bei medizinischen Proble-
men ist oder im Rahmen des Hausarzt-
modells sogar seinmuss. Er dient als
erste Anlaufstelle, die bei medizini-
schen Fragen aufgesucht wird.

➤ Ziel: Im Idealfall kennt der Arzt von
früheren Gelegenheiten imWesentli-
chen die Lebens- bzw. Krankenge-
schichte, während er sie bei neuen Pati-
enten erst in längeremGespräch erhe-
benmuss. Durch eine gewisse Kenntnis
der persönlichen Situation und das Ver-
trauen der Patienten können Hausärzte
mitunter auch bei psychischen Proble-
men einen besseren Zugang zum Pati-
enten haben als mancher Spezialist.
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